
   

Ev. Kirchengemeinde Bitzfeld 
mit Schwöllbronn, Verrenberg, Weißlensburg 
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Mache dich auf, werde licht; denn dein 
Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf über dir!                                           
Jes 60,1 
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Und du, Bethlehem Ephrata, die du klein bist unter den Städten 
in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in Israel Herr sei [...] Er 
aber wird auftreten und weiden in der Kraft des HERRN [...] und 
sie werden sicher wohnen; denn er wird zur selben Zeit herrlich wer-
den, so weit die Welt ist. Und er wird der Friede sein...  

(Micha 5, 1-4 in Auswahl) 

 

 
Niccoló di Pietro Gerini, Anbetung der Hirten, 1383 

 

Liebe Gemeindeglieder,  

Frieden erwartet der Prophet Micha von der Zukunft. Frieden nach einer 
Zeit der Unsicherheit, der Bedrohung durch Großmächte, nach einer Zeit 
des Exils, des Verschlepptseins in ein fremdes Land.  

Frieden erwartet er nach einer Zeit sozialer Ungerechtigkeit, nach Unter-
drückung und Betrug. Frieden nach einer Zeit der Verehrung falscher Göt-
ter, nach selbstgemachter religiöser Sicherheit.  

Sie merken schon: Es scheint um etwas anderes, um mehr zu gehen als 
um das, was wir landläufig unter „Frieden“ verstehen – einfach das Gegen-
teil von Krieg oder Streit.  

Andacht 
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Das hebräische Wort, das hier steht, „Shalom“, ist tatsächlich mit „Frieden“ 
nur unzureichend wiedergegeben. Gemeint ist eher so etwas wie „Genü-
gen“. Noch genauer müsste man umschreiben: Nicht ein Gerade-eben-rei-
chen, auch kein maßloser Überfluss, sondern ein mit großzügigem, vollem 
Maß gemessenes Genügen.  

Dabei geht es natürlich zunächst um das „äußere“ Genügen, etwa an Nah-
rung und an Kleidung, dem sicheren Wohnen ohne äußere Bedrohung. 
Aber es gehört auch das „innere“ Genügen dazu, Freude, Vergnügen, Zu-
friedenheit, Eins-sein mit sich und seinem Leben – wozu natürlich auch das 
„friedliche Miteinander“ gehört.  

Frieden, der mehr bedeutet als das Schweigen der Waffen, erwartet Micha 
– und erwarten wir, wenn wir uns auf das Fest der Geburt Jesu Christi vor-
bereiten.  

Für einen solchen Frieden setzen wir uns ein, wenn wir in der Weihnachts-
zeit Spenden geben für wohltätige Zwecke – damit auch andere Menschen 
etwas von diesem „Shalom“, diesem inneren und äußeren Genügen, die-
sem umfassenden Frieden erfahren.  

Auch die Aktion „BROT FÜR DIE WELT“ setzt sich für einen solchen Frieden 
ein, wie ihn Micha verspricht, mit verschiedenen Projekten, die die Bewah-
rung der Schöpfung, die Gerechtigkeit unter den Menschen und den Frie-
den untereinander fördern sollen.  

Einen solchen Frieden erwarten wir, wenn wir im Gottesdienst den Ruf der 
Engel aufnehmen und singen: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden.“ Zwar ist dieser Friede noch nicht endgültig verwirklicht – der Zu-
stand unserer Welt ähnelt in vielem dem, was der Prophet Micha vor Augen 
hatte – aber mit diesem Kind in der Krippe hat dieser Friede in unserer Welt 
seinen Anfang genommen.  

Er wartet darauf, dass er in unserem Leben und unseren Beziehungen auf-
genommen wird, und so weiterwirken kann. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen allen ein frohes und gesegnetes                   
Weihnachtsfest, und ein gutes neues Jahr!  

Mit herzlichem Gruß  

Ihr  

                
(Pfr. Thomas Ranz)  

 

Andacht 
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Was ist los mit dem Hahn von der Kirchturmspitze?  

Seit zwei Jahren steht die Kirchturmspitze unserer Laurentiuskirche ohne 
Turmzier da. Lediglich eine provisorische Abdeckung aus Blei ist an der 
Stelle, wo Kugel, Kreuz und Hahn eigentlich die Turmspitze krönen soll-
ten. Was ist da eigentlich los? Warum bewegt sich da nichts?  

Vor zwei Jahren haben wir – relativ kurzfristig, weil Gefahr im Verzug war 
– die Turmzier mit Hilfe eines Krans und einer Hebebühne entfernen las-
sen. Die Turmzier hatte sich so weit geneigt, dass man befürchten 
musste, dass sie irgendwann abstürzt. Ein weiteres Jahr dauerte es, bis 
sich die Vertreter der unteren und der oberen Denkmalbehörde gemein-
sam einfanden, um die Kugel öffnen zu lassen, und um zu beraten, wie es 
weitergehen kann und soll.  

Im Innern der Kugel wurde eine Flasche mit 
Dokumenten, eine verlötete kupferne Kap-
sel, ein paar Münzen und eine total durch-
nässte Zeitung von 1923 gefunden.  

Die Spezialisten des Denkmalamts konnten 
sich damals spontan nicht darauf verständi-
gen, was nun geschehen soll. Die obere 
Denkmalbehörde – also die Landesbehörde 
– ist der Meinung, man solle das Kreuz, das 
schon weitgehend verrostet ist, aufarbeiten 
lassen und dann wieder anbringen. Die un-
tere Denkmalbehörde, die beim Landrats-
amt angesiedelt ist – und wir von der Kir-
chengemeinde auch – meinen, dass man 
eine Replik davon herstellen und anbringen 
sollte. Also die frühere Turmzier 1:1 nach-
bauen, und dann diese neue Turmzier an-
bringen. Sonst müssen wir womöglich nach 
10 Jahren schon wieder anfangen zu repa-
rieren, und das ist in 30m Höhe kein Ver-
gnügen. Die alte Turmzier könnte ohne 
Weiteres auf dem Kirchenboden aufbe-
wahrt und somit für die Nachwelt erhalten 
bleiben.  

 

 

 

Kirchturmspitze 
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Nun ist es bei solchen histori-
schen Gebäuden ja so, dass 
man ohne die ausdrückliche 
Einwilligung des Denkmalamts 
keine Veränderung vornehmen 
darf. Und eben diese liegt nicht 
vor, also passiert auch nichts.  

Und dafür, dass ein Storch am 
02. September zeitweise die 
Turmspitze mit Beschlag belegt 
hat – quasi als Übergangs-
Turmzier –, können wir als Kir-
chengemeinde nichts.  

Wir warten also nach wie vor 
darauf, dass das Denkmalamt 
uns sagt, wie es weitergehen 
soll. Davon hängt es ja auch 
ab, wie viel Geld wir brauchen, 
und wie die Erneuerung der 
Turmzier finanziert werden 
kann.  

Vermutlich werden wir uns also 
noch etwas in Geduld üben 
müssen.                        tr  Storchenbesuch in Bitzfeld am 02. 09. 2019    

Foto: Peter Damson 

Kirchturmspitze 
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Danke an alle Teilnehmer, durch die unsere Kursthemen erst so richtig le-
bendig werden; wir haben eine intensive Zeit miteinander erlebt. Das 
Thema war nicht immer leicht zu nehmen. Es ging um Angst, Vertrauen, 
Frustration und unsere inneren Stürme, die unsere Seele nicht zur Ruhe 
kommen lassen, aber auch um Türen, die sich öffnen, Hoffnungen, die neu 
geschöpft werden dürfen, neue Perspektiven und Mut, den man dazu 
braucht.  
 
Botschaften, die uns erreichen, können uns motivieren und öffnen, aber 
auch lähmen und verschließen. Was trägt uns und was können wir Nega-
tivbotschaften entgegensetzen? 
Negativ- und auch Leidensbotschaften gehören zu unserem Leben. Wir 
kennen sie, aber müssen wir uns von ihnen bestimmen lassen? 
 
Jesus hat diesen Leidensbotschaften seine Liebesbotschaften entgegen-
gesetzt: 
Aussätzigen, die „unrein, unrein“ vor sich herrufen mussten, schenkte er 
Zuwendung und heilte. 
Menschen, die um Ihr Le-
ben fürchteten, schenkte 
er Beistand und Rettung. 
Zutiefst Frustrierten 
schenkte er neue Hoff-
nung und ermutigte. 
Und als die Wellen schon 
ins Boot der Ertrinkenden 
schlug, kam er ihnen mit 
seiner ganzen Liebe ent-
gegen und stillte auch 
diesen Sturm mit einer 
Botschaft, die noch heute 
Gültigkeit hat:                

 
SEID GETROST – ICH BIN’S – FÜRCHTET EUCH NICHT 
 

Erlebter Herbstkurs  

„Botschaften, die ins Leben fallen“ 

Stufen des Lebens 
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Der Posaunenchor lädt ein: 

 

Der Posaunenchor Brettachtal 

lädt zu einem musikalischen 

Festgottesdienst in die  
 

Unterheimbacher  

St. Georg-  

und Nikolauskirche  
 

am 29.03.2020  

um 10:00 Uhr ein. 
 

Im Jahr 1959 wurde der Posaunenchor Unterheimbach gegrün-

det. Über 60 Jahre spielt der Chor - nun zusammen mit dem Po-

saunenchor Bitzfeld-Bretzfeld -  in und um Unterheimbach, zur 

Freude von  Menschen und zum Lob Gottes. Thema dieses mu-

sikalischen Gottesdienstes wird die Jahreslosung von 2020 sein, 

welche lautet:  
 

„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“. 
 

An diesem Sonntag möchte auch der Chor einigen Bläserinnen 

und Bläser für ihren 60-, 50-, 30-, 20-, 10- jährigen Bläserein-

satz danken.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Posaunenchor 
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SPIELKREIS 
   

BITZFELD 
     donnerstags 9-10:30 Uhr 

     im Gemeindehaus 

     für Kinder von 1-3 Jahre 
 

 

 

  

Spielkreis / Weltladen 

Weltladen

„Fairschenken“ Sie Außergewöhnliches 
an Ihre Lieben und sich selbst 

freitags     14:00 - 17:00 Uhr 
samstags  09:00 - 11:30 Uhr 



                                                                                       9  

 

 

  

Kinderkirche 
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Voiceful the Choir ist auf dem Weg nach Bitzfeld   
 
Was 2009 als Chorprojekt begann, ist heute ein Konzert erprobter 
Chor, der im Herbst 2019 bereits sein 10-jähriges Bestehen feiert. 
Nach den erfolgreichen Touren der letzten Jahre geht der Chor 
deshalb von 2019-2020 auf Celebration-Tour. Der fulminante Auf-
takt beim Kelterkonzert verspricht eine ganz besondere Tour. Am 
22. März 2020 um 19:00 Uhr sind wir in der Ev. Kirche in Bitzfeld. 
Viel Dampf im Kessel, tolles Bordpersonal, immer in Bewegung und 
für eine Überraschung gut. Stillstand gibt es nur am Bahnhof um 
„aufzutanken“, neue Ladung an Bord zu nehmen, und die Zugbe-
gleiter mit Sängerpastillen zu versorgen.  
 
This train keeps moving on !  
 
Wer mitreisen will, darf sich auf ein tolles, abwechslungsreiches 
Programm freuen.  
Die Crew hat viel Neues im Gepäck. Die Güterwaggons sind voll 
mit gefühlvollen Balladen, bekannten Hits aus Rock, Pop, Gospel 
und Soul, sowie einigen Überraschungen. 
 
Mit viel Gespür für die richtige Wagenreihung hat unsere „Lokführe-
rin“ Manuela Neuffer einen abwechslungsreichen Fahrplan auf die 
Schienen gestellt, wie immer teils mit eigenen Arrangements. Mit-
reißender Chorgesang, berührende Soli und Duette, und unsere le-
gendären Lyrics, gewürzt mit Witz und Charme. 
Ebenfalls wieder an Bord: die virtuose Voiceful-Band um Thomas 
Stapf. 
 
Lassen Sie sich einladen, zu einem begeisternden, groovigen Kurz-
trip und genießen Sie die Fahrt mit dem Voiceful-Express. Der 
Bahnhof ist jeweils eine halbe Stunde vorher geöffnet – mit 
Schwätzle halten und „Public Viewing“. Unser Bordrestaurant öffnet 
in der Pause für Sie. Seien Sie gespannt.  
 
Wir freuen uns, wenn Sie zusteigen! 
  

Voiceful 
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Voiceful 
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Getauft wurden aus unserer Gemeinde /  
in der Bitzfelder Laurentiuskirche: 
 
 
im September Nora Melanie Honer Bitzfeld 
 
im Oktober Timo Niclas Braun Verrenberg 
 Alexander Patrick Weber Bitzfeld 
 
 
 

Getraut wurden aus unserer Gemeinde 

 
 
im Juli  Tobias Steffen Greiner und 
  Sabrina Metzger  aus Bitzfeld 
 
im August  Pascal Gebert und 
  Sandra Isabell Ranger  aus Verrenberg 
 
  Martin Haas und 
  Alina Landenberger  aus Bitzfeld 
 
 
 

Aus der Bitzfelder Kirchengemeinde sind verstorben 
oder wurden auf dem Bitzfelder Friedhof bestattet: 
 
 
im Juli Otto Walter Schumacher Verrenberg 78 Jahre 
 
im September Michaela Hapy Bitzfeld 36 Jahre 
 
 
 
 
  

Familiennachrichten  
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01.12.2019 1. So. im Advent Opfer: Gustav-Adolf-Werk 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Th. Ranz   
 

08.12.2019 2. So. im Advent Opfer: Eigene Gemeinde  
10.00 Uhr Gottesdienst mit  

Gold. Hochzeit Fam. Braun Pfr. Th. Ranz 
   

15.12.2019 3. So. im Advent Opfer: Eigene Gemeinde  
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe  

unter Mitwirkung des  
Kindergartens Pfr. Th. Ranz 

   

22.12.2019 4. So. im Advent Opfer: Eigene Gemeinde  
11.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Th. Ranz 
   

24.12.2019 Heiliger Abend Opfer: Brot für die Welt 
16.00 Uhr Familien-GD mit den  

Kinderchören Pfr. Th. Ranz 
   

18.00 Uhr Christvesper Pfr. Th. Ranz 
   

25.12.2019 Christfest I Opfer: Brot für die Welt 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit AM mit   

dem Kirchenchor Pfr. Th. Ranz 
   

26.12.2019 Christfest II Opfer: Brot für die Welt 
10.00 Uhr Gottesdienst Pfr./in Ebert 
   

29.12.2019 1. So. nach Weihnachten  
10.00 Uhr Distriktgottesdienst  

in Waldbach Pfr.in P. Schautt 
   

31.12.2019 Altjahrsabend Opfer: Eigene Gemeinde  
18.00 Uhr Gottesdienst mit AM mit  

dem Posaunenchor Pfr. Th. Ranz 
   

01.01.2020 Neujahrstag  
10.00 Uhr Norddistrikt-Gottesdienst  

in Bretzfeld Pfr. R. Niethammer 
 

05.01.2020 2. So. nach Weihnachten Opfer: Eigene Gemeinde  
10.00 Uhr Distriktgottesdienst  

in Bitzfeld Pfr. Th. Ranz 
 

 
 

Gottesdienste 
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06.01.2020 Epiphanias Opfer: Weltmission 
10.00 Uhr Distriktgottesdienst in Adolzfurt  

mit dem Posaunenchor Pfr./in Ebert 
   

12.01.2020 1. So. n. Epiphanias Opfer: Weltmission 
10.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Th. Ranz 
 

19.01.2020 2. So. n. Epiphanias Opfer: Wohnungs-,  
 Arbeitslosen- und Sucht-

krankenhilfe 
10.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Th. Ranz 
 

26.01.2020 Letzter So. n. Epiphanias Opfer: Eigene Gemeinde  
10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Th. Ranz 
 

02.02.2020 5. So. vor der Passionszeit Opfer: Missionsprojekt  
 des Kirchenbezirks 
10.00 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe  Pfr. R. Niethammer 
 

09.02.2020 Septuagesimä Opfer: Eigene Gemeinde  
10.00 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe  Pfr.in P. Schautt 
   

16.02.2020 Sexagesimä Opfer: Diakonie 
10.00 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe  
 mit Taufe Pfr. Th. Ranz 
   

23.02.2020 Estomihi Opfer: Eigene Gemeinde  
11.00 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe Pfr./in Ebert 
   

01.03.2020 Invokavit  
10.00 Uhr Distrikt-Gottesdienst  
 in Bretzfeld Pfr. R. Niethammer 
   

08.03.2020 Reminiszere Opfer: Verfolgte und  
  bedrängte Christen 
10.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Th. Ranz 
   

15.03.2020 Okuli Opfer: Eigene Gemeinde  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier  
 der Goldenen Konfirmation Pfr. Th. Ranz 
   

22.03.2020 Lätare Opfer: Studienhilfe 
11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Th. Ranz 
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29.03.2020 Judika  
10.00 Uhr Jubiläums-Gottesdienst  
 60 Jahre Posaunenchor  
 in Unterheimbach Pfr. A. Boger  
 

05.04.2020 Palmsonntag Opfer: Missionsprojekt KG 
10.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Th. Ranz 
   

09.04.2020 Gründonnerstag Opfer: Eigene Gemeinde  
18.30 Uhr Gottesdienst mit AM  
 im Gemeindehaus Pfr. Th. Ranz 
   

10.04.2020 Karfreitag Opfer: Aktion "Hoffnung 
  für Osteuropa" 
10.00 Uhr Gottesdienst mit AM  
 mit dem Posaunenchor Pfr. Th. Ranz 
   

12.04.2020 Ostersonntag  
06.00 Uhr Osterfrühgottesdienst mit  
 AM in Bretzfeld  Pfr. R. Niethammer 
 

10.00 Uhr Gottesdienst Opfer: Neues Gemeinde- 
  mit AM haus  

 Pfr. Th. Ranz 

   

13.04.2020 Ostermontag Opfer: Eigene Gemeinde  
10.00 Uhr Gottesdienst  Pfr./in Ebert 
   

19.04.2020 Quasimodogeniti  
10.00 Uhr Distriktgottesdienst  
 in Unterheimbach Pfr. A. Boger   
 

 
 
Stand 19.11.2019 – Änderungen möglich! Bitte beachten Sie die aktuellen 
Veröffentlichungen im Bretzfelder Blättle, in den Öhringer Nachrichten 
oder auf unserer Homepage    http://www.kirche-bitzfeld.de 
 
 
IMPRESSUM 
Herausgeber:  Evang. Pfarramt Bitzfeld   *   Druck:  Leo Druck Stockach 
Redaktion und Layout:  Thomas Ranz / Beate Messer / Brigitte Säwert / Dieter Gebert 
Bilder: Damson, Ranz, Gebert  
Verantwortlich für den Inhalt:  Pfr. Thomas Ranz     
Adressat:  Evang. Kirchengemeinde Bitzfeld   *   Auflage: 800 Stück  

http://www.kirche-bitzfeld.de/
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Pfarramt Bitzfeld   Pfarrer Thomas Ranz 
 Schwöllbronner Str. 9, 74626 Bitzfeld 
                      Telefon: 07946/554; Telefax: 07946/3442   
                      E-Mail: Pfarramt.Bitzfeld@elkw.de 

 

Pfarrbüro/ Frau Beate Messer 
Kirchenregisteramt Bürozeiten: Di. und Do. von 9 bis 12 Uhr 
 Telefon: 07946/554; Telefax: 07946/3442 
 

Kirchenpflege Bitzfeld Frau Cornelia Sohm 
 Siebeneicher Str. 26, 74626 Schwabbach 
 Telefon: 07946/6606 
 E-Mail: kirchenpflege-bitzfeld@web.de 
 
Bankkonto IBAN:  DE89 6006 9714 0484 3160 01 
  

Mesner Frau Elisabeth Sailer 
 Telefon: 07941/65656,  Fax: 07941/65658 
 Frau Ingrid Wäcker 
 Telefon: 07946/2454 
 

Kindergarten Bitzfeld    Frau Silke Graze  
 Friedhofstr.11, 74626 Bitzfeld 
 Telefon: 07946/2459 
 E-Mail:  kiga.bitzfeld@gmail.com 
 
 

 
Gemeindekreise / Gemeindegruppen 
 

montags   20.00 Uhr   Kirchenchor  GH Bitzfeld 
 

dienstags  19.30 Uhr 1x monatlich KiKi-Mitarbeiterkreis  GH Bitzfeld 
  14.00 Uhr 1. Di/Monat Seniorenkreis GH Bitzfeld 
 

mittwochs  15.30-18.00 Uhr Bücherei Pfarrhaus Bitzfeld 
 

donnerstags 09.00 Uhr  Spielkreis GH Bitzfeld 
 

freitags  15.00 Uhr  Kinderchor GH Bitzfeld 
  16.00 Uhr  Zwergenchor GH Bitzfeld 
   19.30 Uhr  „Jugend trifft sich“ Jugendraum 
  19.30 Uhr  Posaunenchor GH Bretzfeld  
  

samstags  15.30 Uhr 1x monatlich  Jungschar XXL GH Bitzfeld 
    

sonntags  10.00 Uhr 1x monatlich Kinderkirche GH Bitzfeld 
  

Adressen  

mailto:Pfarramt.Bitzfeld@elkw.de
mailto:kirchenpflege-bitzfeld@web.de

